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rand gegen die Wurzel laufende schwarze

Punktreihe wird ersetzt durch je einen

etwas kleineren, schwarzen Punkt, welcher

an der inneren und äußeren Seite des sehr

licht rotbraunen verlängerten Nierenfleckes

steht. Der Unterflügel ist blaß rötlichgelb

mit einem verschwommenen, kaum bemerk-

baren schwarzen Punkte in der Mitte. Die

Unterseite der Flügel zeigt keine Ver-

änderung, nur daß sie mit auffallend

weniger schwarzen Flecken und Punkten
versehen ist. Die Fransen sind rötlich,

zum Gelben geneigt. Kopf, Brust und
Unterleib sind einfarbig schwefelgelb, ohne

schwarze Punkte. Ein ähnliches Exemplar
hatte Metelka bereits im Jahre 1875

gezüchtet, während seiner langwierigen

Krankheit geriet dasselbe jedoch in Verlust.

Eine der N. Metelkana ähnliche, jedoch

ganz anders gezeichnete und lichter gefärbte

Art entdeckte im Jahre 1860 Bremer am
Amur, welche er unter dem Namen N. flavida

beschrieb. Der Unterschied ist jedoch so

groß, daß es, wie schon Demaison sehr

richtig bemerkte, angezeigt wäre, die

asiatische Lokal-Varietät als var. amurensis

zu bezeichnen und die Benennung flavida

ganz fallen zu lassen.

Die Raupe von N. Metelkana ist aus-

gewachsen 35—40 mm lang, haarig und
sowohl hinsichtlich ihrer Färbung als auch

ihrer Gestalt den Raupen der übrigen

Nemeopliila- Arten so ähnlich, daß man sie

auf den ersten Blick von denselben kaum
unterscheiden kann. Sie ist bräunlich

schwarz oder ganz schwarz mit einer licht

gelblichen Rückenlinie und einem ebenso

gefärbten, sehr breiten Seitenstreif. Sie

trägt sechs Reihen gelblicher Warzen (zwei

auf dem Rücken und je zwei an den Seiten),

welche mit blaßgelben, pinselartig an-

gebrachten Haaren versehen sind. Der
Kopf ist klein, rund, glänzend schwarz, mit

zwei gelben Seitenlinien. Die Stigmen
sind weiß, die Füße und die Bauchseite

schwärzlich. Die Schattierung der Farben
ist jedoch sehr veränderlich, so daß es

schwierig ist, zwei völlig gleiche Raupen
zu finden, ihre Grundfarbe aber ist be-

ständig.

Von Mitte Mai bis Mitte Juni lebt die

Raupe in Sumpfgegenden an verschiedenen

Pflanzen, insbesondere an den Blüten der

Dotterblume (Caltha palustris) und
Wasserschwertlilie (Iris pseudacorus)

Rohr, Wolfsmilch und Wegerich, bei

Inzüchtung nimmt sie sogar Salat an.

der

an

der

Sie

ist sehr lebhaft und behend und mehr zeitig

morgens und gegen Abend an der Futter-

pflanze, vor den starken Sonnenstrahlen

verbirgt sie sich.

Gegen Mitte Juni fertigt sie ein an

Pflanzenstengel befestigtes, schmutzig

gelblichweißes, lockeres Gespinst, worin

sie sich verpuppt. Die Puppe ist 18 bis

21 mm lang, gedrungen, bräunlich-schwarz,

fast schwarz, der Rand der Segmente, sowie

das letzte Segment aber ist rötlich, letzteres

endigt in einer dornigen Spitze. An den

einzelnen Segmenten sind die kurzen, kaum
sichtbaren gelblichen Härchen büschelweise

im Kreise angeordnet, im übrigen ex-scheint

die Puppe ganz kahl. Die Puppenruhe

dauert unter normalen Verhältnissen 20 Tage.

Der Falter fliegt somit im Juli; nachdem
ihn jedoch L. Anker, laut seinen Notizen,

von Anfang bis Mitte Mai fing, so muß eine

zweite Generation angenommen werden und
müßte demgemäß die Raupe auch im August

vorkommen.

Litteratur -Referate.
Die Herren Verleger und Autoren von einzeln oder in Zeitschriften erscheinenden einschlägigen

Publikationen werden um alsbaldige Zusendung derselben gebeten.

Smith, John B.: The Apple Plant Louse {Aphis malt Koch). 32 fig., 23 p. In: „New
Jersey Agricultural Experiment Stations", Bull. 143. '00.

Die Apfel -Blattlaus verläßt mit dem
Beginn der Vegetationsperiode ihrer Nähr-
pflanze im ersten Frühjahre das Ei. In etwa
14 Tagen hat sich die Stammmutter aus ihm
entwickelt und beginnt für Nachkommenschaft
zu sorgen. Neun oder zehn Tage später wächst

eine zweite Generation heran, deren dreiviertel

geflügelt erscheinen. Um zwei Wochen später
tritt eine dritte Brut auf, von der weniger
als die Hälfte Flügel trägt. Alsdann treten

keine geflügelten Formen mehr auf; im ganzen
entstehen noch sieben parthenogenetische
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Generationen, jede mit ausgeprägten Be-
sonderheiten. Die geflügelten Formen ver-

lassen die Zweige, an denen sie sich ent-

wickelten, und fliegen auf andere, so die

Art im Sommeranfang allerorts verbreitend.

Die Eiablage der Geschlechts -Generation
beginnt ungefähr am 10. Oktober und währt
bis spät in den November, in den südlichen

Gebieten selbst bis in den Anfang December;
ihre schwarzen, glänzenden Eier werden an
die Zweigspitzen oder in Rindenrissen be-

festigt.

An natürlichen Feinden beobachtete der

Verfasser zwei CoccineUa sp., drei Arten von
SyrpMden-Tü&xv&a, eine Chrysopa, eine zierliche

Diptere, zwei parasitierende Hymenopteren

Ulidge, R. : Notes 011 the Entomology of

Soc. Queensland," Vol. XV.
Nur wenige von den Blüten angelockte

Rhopaloceren finden sich in den Theekulturen,
obwohl einzelnePieriden-Raupen auf'Loranthus.
einem pflanzlichen Stamm-Schmarotzer, leben

und Melanitis leda (Satyride) u. a. an Grasarten
des angepflanzten Bodens vorkommen. Das
Holz der melaleuca durchbohren verschiedene
Xyloryctes. eine Hepialide, Charayia eximia,

mehrere Longicornia, besonders Symphyletes

farinosus, ferner Zygocera pruinosa (auch in

Eucalypten), deren Larven die einer großen
Elateride verfolgt. Aus gefällten Stämmen
wurde die Entwickelung einer Chalcopterus sp.

(Tenebrionide) beobachtet. Unter den zahl-

reichen anderen Lepidopteren repräsentiert

die häufig auftretende Teara prolrahens die

Bombyciden. Namentlich reich vertreten sind

die Pyraliden, deren eine häufige sp. ein

und einen Pilz; allen wird eine geringe Be-
deutung zugeschrieben. Die Bekämpfung kann
zu jeder Zeit erfolgen durch Bestäuben der
befallenen Bäume mit verhältnismäßig selbst

schwacher Lösung eines gut adhärierenden
Giftes. Arsenikhaltige Mischungen sind nicht

zu empfehlen. Von Bäumen, welche man als

reich mit Eiern besetzt annehmen darf, sollten

die Zweigspitzen, die besonders mit Eiern
besetzt zu werden pflegen, während des
Winters abgeschnitten und verbrannt werden.
Bei Neupflanzungen von Obstgärten erscheint

es geboten, zu prüfen, ob die jungen Bäume
vorher sorgfältig gereinigt worden sind.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).

a Tea-Tree Swamw. 3 p. In : „Proc. Roy.

flaschenförmiges Nest, Gespinst, herstellt; die

Larve verläßt es am unteren Ende, das sich

in einen Tubus von einigen Zoll Länge
verlängert, um das Laub zu fressen, und
zieht sich bei Gefahr alsbald zurück. Eine
Tenthrcdinide lebt in kleinen Larven-
Gesellschaften , die sich regelmäßig um
die Zweige gruppieren; später erscheinen sie

schlanker und bei der geringsten Störung
äußerst beweglich. Nachts nähren sie sich

von den benachbarten Blättern. Erwachsen
bohren sie durch die Rindenschichten bis

an oder in das zarte Holz des Theebaumes,
um dort ihren Kokon zu spinnen. Von Ortho-
pteren fallen vor allem große Phasmiden
(Q 6 Zoll) auf.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).

Strand, Embr. : Beitrag zur Schmetterlingsfauna Norwegens.
Naturvidenskab", B. 39, Kristiania, '01.

In: „Nyt. Magazin f.

Eine Bearbeitung der vom Verfasser '00

im nördlichen Norwegen gesammelten Lepido-
pteren: Sesia spheciformis Gerning, Plusia

gamma L., 116 Macro' und 18-1 Micro', von
denen Eupiihecia rectangulata L. , Phoxopteryx
subarcuana Dougl. , Paedisca immundana Fr.,

Steganoptycha vacciniana Z., Blabophanes ferrn-

ginella Hb., Nemophora pilella F., Argyresthia

retineUaZ., Heydenia auromaadataFvey, Pancalia
Leiwenlweketta L., Elachista montanellaWk. neu
für die Regio arctica, Gracilaria falconipennella

Hb., Ornix scoticella Stt., Elachista gangdbella Z ,

Liihocolletis qmrcifoliella Z., — insignitella Z.,

— cerasicolella H.-S.,— salictclla Z.,— clerckella L.

var. aereella Tr., Cemiostoma spartifoliella Hb.,

Opostega salaeiella Tr. , Nepticida sorbi Stt.,

— Salicis Stt. für Norwegen neu sind. Besonders
unter den Macro' finden sich interessantere

Formen, von denen einige neu beschrieben
werden. So verzeichnet der Verfasser vomGenus
Cidaria: montanata Borkh. mit var. lapponica

Staud. und forma albicans n. (Fl. weißlich, nur
Discoidalpunkt deutlich), cambrica Curt. mit ab.

pygmaea Tengstr. und ab. latefasciata n. (Mittel-

feld zweimal so breit wie gewöhnlich, Querlinien

I parallel), juniperata L. mit divisa n. (Mittelfeld

in innerer Hälfte zu einem oder mehrei-en
ovalen Flecken abgeschnürt), silaceata Hb.,

autumnalis Ström, mit ab. constricta Strand,

und ah. cinerascens n. (Vorderflügel gleichförmig
dunkel aschgrau mit bräunlichem Anfluge,
Querlinien kaum erkennbar), truncata Hufn.
mit v. Schneiden Sandb., ab. perfuscata Hw.,
v. immanata Hw. und ab. tysfjordensis n.

(Zwischenfelder rostrot, Mittellinie, deren
äußerster und vorderster Teil tiefschwarz, am
Vorderrande und schwächer am Innenrande
mit lichtgrauem, ovalen Fleck), dilutata Bkh.
mit ab. tectata Fuchs, ab. Sandhergi Lpa , ab.

Schneiden Lpa., ab. obscurata Staud. und ab.

unicinctata n. (Vorderflügel sehr dunkel mit
ausgeprägter weißgrauer Querbinde über das

Mittelfeld, sonstige Zeichnung undeutlich),

snbhastata Nolck. mit ab. undidata n. (Wellen-
linie der Vorderflügel nicht als Punkte, kein

deutlicher Pfeilfleck, Saum der Vorderflügel

mit zahlreichen weißen Punkten), ferrngata

Cl. mit corculata Hufn., taeniata Steph.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).
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Meunier, Fern.: Nouvelles Recherches sur quelques Cecidomyidae et Mycetophilidae

de l'Ambre et Deseription d'uu uouveau Genre et d'une nouvelle espece de

Cecidomyidae du Copal de l'Afrique. 2 tab., 20 pag. In: „Ann. Soc. scient.",

Braxelles. T. XXV.

Die Litteratur über fossile Cecidomyidae
beschränkt sich auf einige Beobachtungen
Loew.s und zwei kurze Diagnosen von Scudder.
Dem Verfasser lagen für seine Untersuchung
100 Einschlüsse dieser Dipteren vor. Die 3Iy<c-

tophüiden des Bernsteins sind besser bekannt als

die Cecidomyidae. Es erscheint nötig, die

Untersuchung dieser Fliegen in Hinsicht auf ihre

Beziehungen zur recenten Fauna sorgfältiger

als bisher zu führen und eine Liste der
tertiären Dipteren aufzustellen. Pictet war
der Ansicht, daß die fossilen Insekten, auch
die des Bernsteins, gegenwärtig erloschen
seien. Die Entscheidung fällt schwer, da
einerseits die exotischen Formen noch
ungenügend bekannt, andererseits hunderte
von Tertiärformen unzureichend beschrieben
worden sind. Viele Species dürften jedenfalls

seit dem Paläocen verschwunden sein. Andere
aber, kaum modifiziert, gehören noch heute
unserer Fauna an und nähren sich von
Pflanzen, die jenen Tertiärpfianzen des
baltischen Meeres nahe stehen. Die Nemes-
trinidae., Pipunculidae und einzelne andere
Genera besitzen kaum verwandte Formen

unter ihnen. Das Flügelgeäder der ersteren

scheint eine entfernte morphologische Ähnlich-
keit mit dem der Neuropteren und Orthopteren
zu haben. Die Beschreibung muß in sorg-
fältigster Weise die Charaktere des Kopfes,
der Antennen, der Flügel und der Tarsen
angeben und das Flügelgeäder durch Vergleich
mehrerer Individuen bestimmt werden; den
Haaren und Borsten, welche die Tarsen
bekleiden, kann nur ein sekundärer Wert
für die Unterscheidung der fossilen Arten
beigelegt werden.

Die vorliegenden Studien betreffen die

Cecidomyiden - Genera Ceeidomyidia Rond.,
Oligotrophus (Letr.) Kieff., Diplosis H. Low,
Colpodia Winn., Colomyia Kieff., Ruebsaamenia
Kieff., Winnertzia Rond., Campylomyza Meig.,

LeiremiaM&cq. yMiastorMe\n.,BrachyneuraMeiri.
und die Mycetophiliden - Gruppen der Cero-

platinae.Aciophilinae.MycotophilinaemidSciarinae.

Die neue Art aus dem fossilen Kopal, eine
Heteropezine, wird als Stenoptera Kieffcri

beschrieben.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).

Vogler, C. H.: Eiitwickelung von Rhopalodontus glabratus Bris aus Polyporus.

Nach einer brieflichen Mitteilung. Schaffhausen/ '01.

In dem p. 345, '99 der „111. Zeitschr. f.

Ent." beschriebenen Polyporus hat sich nach-
träglich noch ein reges Leben entwickelt.

Derselbe war seit Frühjahr 1900 auf dem
naturhistorischen Museum unter Glas aufbe-
wahrt und ließ den Sommer über weiter nichts

wahrnehmen. Als aber Ende März dieses

Jahres wieder einmal nachgesehen wurde,
war die Unterlage mit einer Unmasse kleiner

Käfer bedeckt, die Dr. Stierlin als Rh. glabratus

Bris, bestimmte, eine für die dortige Fauna
neue Art. Die Mehrzahl der Tiere waren tot,

andere nur scheintot, und diese begannen
sich bald zu regen, als sie in das geheizte

Zimmer gebracht wrurden. Die Sammlungs-
räume sind nicht heizbar und haben
ohne Zweifel von Neujahr an recht niedrige
Temperatur gehabt; und doch scheint
gerade um diese Zeit das Ausschlüpfen der
Tiere erfolgt zu sein. Vor seiner Unter-
bringung im Museum war der Polyporus in

einer Schachtel aufbewahrt, und obschon
wiederholt nachgesehen wurde, ist damals nie
etwas Lebendes an ihm bemerkt worden. Die
oben erwähnten leeren Puppenhüllen stammen,
wie auch A. Reichert in Leipzig darthat
und sich bestätigte, ohne Zweifel von Tineiden.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).

Reh, L.: Der Himbeerkäfer. 3 p. In: „Pomolog. Monatshefte", 'Ol, Hit. 3/4.

Es scheint in Deutschland bisher fast nur
der Schaden der Larven von Byturus tomrn-

tosus Fab. und fumatus L. (Himbeermaden) an
Himbeeren beobachtet zu sein, nicht aber der
Käfer selbst, wie in England und besonders
in Amerika. Der Verfasser stellte '99

• ine ausgedehnte Schädigung (
l/5
— V4 der

Blüten) der ausgedehnten Himbeerkulturen
in den Vierlanden fest, welche die der Larve
weit übertraf. Die Blüten der Rubus -Arten
bilden offenbar die vom Käfer bevorzugte
Nahrung. Ende Mai lochen sie schon die
Knospen an: in die eben geöffneten Blüten
und später kriechen sie von oben, um Blumen-

blätter, Staubgefäße und Stempel zu ver-
zehren, auch wohl den Fruchtknoten zu
benagen. Ihre Lieblingsspeise aber scheinen
die Stempel zu bilden; darin beruht der
große Schaden. Als Bekämpfungsmittel
empfiehlt sich das Abklopfen in ein unter-
gehaltenes, am Boden mit einigen cm
Wasser und 1—2 mm Petroleum bedecktes
Gefäß am frühen Morgen und naßkalten
Tagen. Namentlich auch sollte die Mit-
wirkung von insektenfressenden Vögeln
(Meisenkästen, dichte Brombeerhecken) an-
gestrebt werden.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).
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Speiser, P.: Stechmücken. 6 p. In: „Insektenbörse". 'Ol.

Eine kurze, aber vorzügliche, gemein-
verständliche Darstellung der Stechmücken-
Genera Culex und Anopheles, ihrer morpho-
logischen Charaktere und systematischen
Stellung, Entwicklung, Lebensgewohnheiten
und Präparation. Wie die Imagines zeigen

auch die Larven specifische Eigentümlich-

keiten des Vorkommens in stehendem Wasser.
Die ,,foveales'' unter ihnen nehmen mit der

kleinsten Regenpfütze, mit dem "Wasser einer

Dachrinne, in einem zerbrochenen, vom Regen
gefüllten Glase vorlieb (Culex pipiens L.,

— spathipalpis Rond., — elegans Fic). Etwas
größere Wasseransammlungen mit etwas
Vegetation beherbergen die „subpalustres"

(Anopheles bifurcatus L.). In kleineren Teichen
finden sich andere (Culex annulatus Schrank.,

— höftensis Fic,— nemorgsusMg.). Vegetations-
reiches Sumpfgelände erfordern Anopheles ela-

viger F. und Culex sp. Während die Culex-

Larven in großen Schwärmen zusammen
leben, finden sich die Anopheles einzeln, auch
mehr an tiefen Stellen des Gewässers; ihre

Larven zeichnen sich durch das Fehlen des

seitlichen Atemrohres ans. Für die Zucht
genügt es, die Larven in entsprechendem
Wasser mit etwas Vegetation in einem
bedeckten Gefäße zu halten und schattig

aufzubewahren; nach etwa einem Monat von
derEiablage schlüpfen dieMücken. Bemerkens-
wert ist, daß Anopheles nur dann seine Eier

entwickeln kann, wenn er sich vorher einmal
voll Blut gesogen hat.

Dr. Chr. Schröder (Itzeboe-Sude).

Höppner, Hans: Die Bieiienfauiia der Dünen und Weserabhänge zwischen Fesen
und Baden. In: „Abb.. Nat. Ver. Barmen", Ol, Bd. XV, Hit. 3.

Eine ausgezeichnete Studie der Apiden-
Fauna des etwa 2 1

/2
Meilen südlich von

Bremen am rechten" Weserufer gelegenen
Gebietes, das in eigenartiger Weise Marsch-
land am Weserufer, Dünenbildung, Geest-

abhänge und die „Badener Berge" ver-

bindet. Der eigentümlichen Flora dieser

Teile entsprechen besondere Arten ihrer

Bienenfauna, wie der Verfasser ausführlicher

darlegt. Bezeichnend für die Dünen sind

Prosopis variegata F., Anthrena argentata Gm.,
— nigriceps K., Colleles cuncularia L., — mar-
ginata, Gm., Panurgus calcaratus Scop. (?),

Epeolus produslus Thoms.; häufiger als anderer-

orts: Podalirius bimaculatus Pz., Panurgus

banksianus K., Coelioxys eonoidea Illg. Die
Bienenfauna der Dünen steht der an den
Abhängen bezüglich ihrer Reichhaltigkeit

nach ; an diesen hat sich eine mannigfaltigere

reichere Flora entwickelt, ihre geschützte

Lage und der lehmig -sandige Boden mit

bequemer Nistgelegenheit, das Vorhandensein
von Gebüsch als Schutz gegen schlechtes

Wetter verleiht diesen den Vorzug einer

individuell- und artenreicheren Bienenfauna.

Der Verfasser weist zwei Drittel der bisher

in Nordwestdeutschland beobachteten Arten
für jenes Gebiet nach und fügt der Liste wert-

volle faunistische und biologische Notizen an.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).

Carpentier, L.: Hivernage des Coleopteres.

(Amiens), T. XIV, p. 227—235.

Die frühere Ansicht, daß fast alle Insekten
mit dem Beginn des Winters absterben, nach-

dem sie ein Wiederauftreten im nächsten
Frühjahre durch ihre Eier, Larven oder Puppen
gesichert haben, weisen zahlreiche Beob-
achtungen als unzutreffend nach. Manche,
wie die Donacier und andere Wasserinsekten,
überwintern so in größerer Entfernung von
ihrer Lebensstätte unter Moos. Man hat zu
unterscheiden: 1. solche Formen, die sich

gegen Ende des Herbstes zum Imago ent-

wickeln und mit den ersten Frühjahrsstrahlen
hervorkriechen; 2. solche Arten, welche vor
Eintritt des Winters bereits als vollkommenes
Insekt erschienen sind, die aber die Sorge
für ihre Nachkommenschaft zur Überwinterung
zwingt, also namentlich befruchtete 5 ; 3. jene

Species, die während der Winterzeit in

gewohnter Weise, nur mit erheblich ver-

minderter Thätigkeit leben. Die winterliche

Erstarrung der Insekten entspricht nicht dem
Winterschlafe anderer Tiere: sie scheint eine

Folge wesentlich der Kälte zu sein. Im
geheizten Zimmer kehrt ihnen die Lebens-
thätigkeit alsbald zurück, und an warmen

In: Bull. Soc. Linneenne Nord -France

Wintertagen verlassen sie nicht selten ihre

Verstecke, sichere Opfer der wiederkehrenden
Kälte durch ihren irregeleiteten Instinkt. Es
ist eineAuswahl der Zufluchtsorte zu bemerken,
die einen ziehen die Risse der Borke oder

Flechten- und Moosschutz am Fuße der

Bäume, Heuschober, Reisighaufen, Laubabfall

oder das Mooslager auf dem Boden vor;

andere kriechen in die Erde nahe dem Fuße
von Bäumen oder an Mauern. Manche Arten
finden sich in größerer Menge an demselben
Orte an.

Von den 2809 Species der Fauna des

Dpt. de la Somme sind 859 während des

Winters (Mitte XII. bis Ende IL) gefunden:

276 Carabidae, 12 Hydrocantharidae (weitere

[auch Hydrophilidae] werden im Schlamm über-

wintern), 10 Hydrophilidae, 243 Braehelyhae

(die Fauna umfaßt 561 sp., [die Yesieantcs

fehlen gänzlich}), von Longicorniern nur Pogo-

nocherus scutellaris, wenige Lamdlicornier und
Malacodermes. Der Verfasser läßt eine aus-

führliche Tabelle der überwinternden Arten
nach Familien und Tiibus folgen.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).
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Bordas, L.: Contribution ä Tliistoire naturelle de quelques Gryllidae et notamment

de Brachytrupes achatinus Stoll. qui, au Tonkin, cause des ravages dans les

plantations de Cafe. 1 tab., 36 flg., 65 p. In: „Ann. Instit. Colon." Marseille, '00.

Die sehr beachtliche Arbeit beginnt mit
allgemeineren Betrachtungen über die Ortho-

pteren (Morphologie, Klassifikation, Schaden)
und der Charakterisierung der Gryllidae. Die
Studie über Brachytrupes achatinus Stoll. be-

handelt die äußere Morphologie und innere
Organisierung. Da dieser in Tonkin erhebliche

Verwüstungen an den Kaffeeplantagen an-

richtet, werden namentlich Buccal- und
Thoracal- Appendices eingehend dargestellt.

Die Ergebnisse der Untersuchungen des
Verdauungstraktus, des Nervensystems, der

(5 Fortprlanzungsoi-gane und anderer ana-

tomischer Einzelheiten sind für die Wissen-
schaft neu. Den Verdauungstraktus zeichnet

die Form des Magenabschnittes aus und die

innere Anlage mächtiger Chitinzähne, welche
die armatura masticatrix bilden. Die Malpighi-
schen Gefäße besitzen ebenfalls eine vom
Bekannten völlig abweichende Art der Aus-
führung; büschelförmig angeordnet, münden
sie getrennt in zwei cylindrische Gefäße,
die von der Gabelung des unpaaren exkre-

torischen Ductus (Uretrus) fuhren. Die r$ Fort-

pflanzungsorgane erscheinen völlig von den
Darstellungen verschieden, welche Dufour
und Fernard für andere Orthopteren gegeben
haben. Die testicula zeigen ährenförmige
Anlage und bestehen aus einer Menge
cylindrisch - konischer Sperma - Ampullen, die

radial gestellt sind und sich in einem centralen

Sammelgefäße öffnen. Das Ganze erinnert an
die merkwürdige Organisation bei gewissen
Coleopteren.

Achatinus ist ein nächtliches Tier. In den
jungen Kaffeepflanzungen, namentlich auch

in den Baumschulen, schadet er durch Ab-
lösen der zarten Zweige oberhalb der Anlage
der zwei ersten Blätter. Ähnlich befällt er

auch einjährige und ältere Pflanzen, die

dadurch wenigstens um ein Jahr in ihrem
Wachstum zurückgehalten werden. An drei-

jährigen und älteren Pflanzen trennt er ganze
Zweige bis zu 1 cm Durchmesser. Auf seinem
Wege reißt er bald hier bald da vorn Laube
ab. Die von ihm tagsüber bezogenen Erd-
löcher (bis 3 cm Durchmesser, 30— 40 cm
Tiefe) werden häufig am Fuße des Baumes
angelegt; sie sind mit einem Blatte, das
wieder mit Erde bedeckt wird, abgesperrt.
Das Auffinden derselben ist daher leicht,

schwieriger, die Gryllide herauszubekommen.
Hierfür bedient man sich einer gewöhnlichen
Gießkanne mit etwa 5 1 Inhalt, in die man
Wasser mit 1 /s 1 „cresyljeyes" füllt. Gießt
man die Mischung in das Erdloch, eilt der
achatinus sofort heraus. Wird zu viel Wasser
hineingegossen , sucht er oft durch einen in

Eile neu angelegten Gang zu entkommen.
Das Durchbrechen der letzten Erdschicht wird
man dann stets wahrnehmen und das nur mit
dem Kopf hervortretende Insekt mit einer
Messerklinge herauswerfen können. Seiner
enormen Kiefer bedient es sich keineswegs
zur Verteidigung. Trotz eines Preises von
etwa 0,02 Mk. für das Stück ist ihre Ver-
nichtung bisher nicht gelungen. Die früheren
Entwickelungsstadien halten sich unter Laub-
haufen und Zweigabfall auf und lassen sich

hier bequemer vernichten. Die Eingeborenen
essen dieses Insekt, scheinbar als Delikatesse.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).

Nuovo Catalogo illustrative) dei Lepidotteri Ropaloceri della Toscaiia.

103 p. In: „Bull. Soc. Entom. Ital., XXXII., '00.

Der Verfasser liefert eine neue,

wesentlich erweiterte Zusammenstellung der
Rhopaloceren-Fauna von Toscana: hoffentlich

folgt ihr später auch die Bearbeitung der
Heteroceren- Fauna des Gebietes. Es ist zu
begrüßen, wenn ernste gebildete Sammler die

Mühen einer gründlichen faunistischen Durch-
forschung ihrer Heimat nicht scheuen. Die
Liste führt beinahe 200 Arten und Varietäten
als Toscana angehörig auf, eine in der That
bemerkenswerte Anzahl für ein so kleines

Gebiet. Unter ihnen befinden sich folgende
von Stefanelli selber aufgestellte Formen

:

Pieris rapae ab. leueotera, v. rossii , ab. erga-

noides, Colias edusa ah. faillae r$ , Polyommatus
aleiphron v. intermedia £ , dorilis ab. fulvior Q

.

Daß trotz sorgfältiger Durchforschung Lücken
nicht zu vermeiden sind, zeigt z. B. das Fehlen
der Vanessa cardui var. minor Canlo im Kataloge,
die Referent schon mehrfach aus dortiger
Gegend in zweifellosen Stücken erhielt.

Wilhelm Neuburger (Berlin).
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